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Amtliche Dekauntmachungen.

Calw.

Ganterkenntmß.
In der Schnldcnsache des entwichenen

Carl S ch äfe r von Wartenberg inRheinbaiern,

bisher Wirthschaftspächter in Unterreichenbach,

hat man , nachdem sich eine Uebcrschuldung von

431 fl . 3b kr. ergeben hat , gegen den Gemein¬

schuldner dm Gant erkannt , was demselben

mit dem Anfügen .bekannt gemacht wird , daß,

solange sein Aufenthaltsort dahier nicht ange¬

zeigt wird , alle weiter in der Sache ergehen¬

den Verfügungen lediglich durch Anshang am

Gerichtsgebäude ihm werd n zugestcllt werden.
Den l . September 1870.

K . Oberamtsgericht.
. Hartmeyer.

Holz-Verkäufe
1) Revier Hosstett.

. --VOA -Pc Am
-rx-tz- .Z A lz Freitag , den 16.

dieß,
Vormittags O UHr,

in Aichelberg  aus
Gcigersberg , Mergels¬
berg , hint . Sommer¬

berg, Burkhardt , Unt . Schindelhardt , Eitele,

Kornhalde und Sche -dholz:
1-/4 Klafter eichene Scheiter , 141/2 Klstr.

Prügel , ,91/2 Klstr . Neisprügel , 271/2

Klftr . buchene Scheiter , Klftr . Prü¬

gel , IOI1/4 Klftr . Nabelholzscheiter,
82 Klftr . Prügel , 61/2 Klftr . Anbruch,

29 Klftr . Neisprügel , 3 (0/2 Klftr . Tan¬
nenrinde.

Am
Samstag,  dm 17 . dieß,

Vormittags 9 Uhr,

1 österle  aus Kohlberg , Hinte . wand,

Dielersberg , Schimpfengrund , PelerschaaM

und Scheidholz :
i-b/4 Klftr . eichene Prügel , 24 >/4 Klftr.

buchene Scheiter , 121/4 Klftr .Prügel , 4

Klftr . Reisprügel , 268 /̂4 Klftr Nadel¬

holzscheiter , l34i/2Klftr . Prügel . 164 -Vt

Klftr . Anbruch , 591/4 Klftr . Neisprügel,

21/4 Klftr . Tcmuenrinde.
2 ) Revier Enzklösterle:

Am
Montag,  dm 19 . dieß,

Vormittags 9 Uhr,

in E11 zk löster le  ans Langmhardt und Dic-

tersberg:
21/4 Klftr . eichene Prügel , ^ Klftr . buchene

Scheiter , 2 Klftr . Prügel , I >/ ? Klftr.

Anbruch , 1/4 Klftr . birkene Prügel,

0O1/2 Kfftr . Radelholzscheiter , 52 Klftr.

Prügel , I641/2 Klftr . Anbruch , 113

Klstr . Reisprügel , lOi/4 Klftr . Tan¬
nenrinde.

Am

Dienstag,  dm 20 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

e b en d a s e l b st:

Nadelholz-und Laubholz-Langholz
ans Langmhardt , Dietersberg u . Schöngarn:

63 Eichen , 28 Birken , 410 Stämme Na¬

delholz -Lang - und Klotzholz , 3 eichene
Stangen , bis 4 " stark , 17 St . 4 — 7"

stark , 2l — 50'  und mehr lang , 110

Nadctholzstangeu , 4 — 7 " stark , 31 - 50

und mehr lang.
Hiezu aus dem Revier Hosstett,  Abth.

Hühncrbach , Gcigersberg , Stuzberg , Kohlberg,

Mergclsberg , Hiitt . Sommerberg , und Scheit¬

holz:
198 Eichen , 2 Buchen , 1 Birke.

Altenstaig , 9 . September 1870.
K . Forstamt.
Herd egen.

! Calw.

Haus- und Gartenverlauf.
AnS der Gantmasse des Carl

Gottlob Mörsch,  Tuchma-
cherS von hier , kommt dessen
Wohnhaus and Garten im

Zwinger in Folge Nachgcbots wiederholt und

letztmals am
Montag,  den 3 . Oktober d . I .,

Vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathhaus im öffentlichen Äufslreich

zum Verkauf , wozu die Kaufslicbhabcr —

unbekannte , mit öffentlichen Vermögmszeugnis-

sen versehen — eingeladen werden.
L en 9 . September 1870.

K - Gerichtsvotariac.
Majc  r.

Ostelsheim.

Gläubiger -Aufruf.
Etwaige Ansprüche an dm ledigen Bau¬

unternehmer Wilhelm Sixl,  derzeü zu seinem

Regiment eiuocrnfen , sind binnen 8 Tagen

anzumelden und m enveisen , widrigenfalls bei

Auseinandersetzung seines Schnldenwesens keine

weitere Rücksicht hierauf genommen werden
kann.

Ostelsheim , 8 September 1870.
Gemeinderath.

Vorstand Stahl.
Äreitmberg.

Scheiterholz-Verkanf.
Auf dem Rathhause

dahier kommen am
Freitag,  den 16.

d. M .,
Mittags 12 Uhr,

aus den hiesigm ^ e-
meindewaldungen wie¬

derholt zum öffentlichen Verkauf:
I2V/4 Klafter buchenes Scheiterholz.

Den 9 . September 1870.
Gemeinderath.

Privai - Anzeigcn.

lschützengcsillschafl.
Generalversa r mlnng
behufs Nmmahl de .- Schützen-
meisters und des Ausschusses
Dienstag,  den 13 . Sept .,

Abends 71/2 Uhr,

bei Thudium,  zu deren zahlreichem Besuche

freundlichst cingcladm wird.
Schützenmeisteramt.

Für das Verpflegimgs-Comite auf dem
Bahnhof in Stuttgart

sind eingegangen : vom BezirkSwohlthätigkeits-
verein hier 30 fl ., von Frau S . St . in C.

5 st., Hrn . C . St . 2 fl ., Frau M . St.

5 fl ., Schoppmstmer von der Bürgerversamm¬

lung im Waldhorn von Hirsau u. s. w.

23 st . 23 kr . Davon wurden bis jetzt 60 fl.

nach Stuttgart geschickt. Ich bitte die Her¬
ren Sammler , die bei ihnen eingegangenen

Beiträge zur Weiterbeförderung mir zu über¬

geben . Dr . E . Schüz.

Wein u. Fässer zu verkaufen.
Unterzeichneter empfiehlt seine bekam, en

reingchaltenen Weine bester Qualität , darnn-

rer besonders alten Affenthater , eimer-

imiweise zn billigen Preisen.
Auch habe ich einige wenig

verkaufen.
Friede . Schnürte.

Theater in Nalm.
Mittwoch,  den 14 . September 1870,

Hetzte Vorstellung.
Zum Benefiz für Jenny Löber

(ganz neu ) :

Der Kornwucherer,
oder:

Ein verfehltes Leben
Original -Schauspiel in 3 Ak' en v. Rudolf

Kneisel , Verfasserder „ Liedei desMusikanten " .

^ Um gütigen zahlreichen Besuch bitter
Jenny Löber.

Mostprcßtüchcr
bester Qualität empfiehlt

Earl Schl 0 tlerbeck,  Seiler,
in der Vorstadt.

Eine noch ganz gut erhaltene hölzerne

Mstdörre
mit 6 Schubladen , zum Anfstellen a»f einen

Herd geeignet , verkauft billig
Rothgcrder Kappler.
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Wir fühlen uns gedrungen , ans vollem Herzen für die rüh¬renden Zeichen von Theitnahme , welche uns während der Krank¬
heit unseres geliebten Vaters und Schwiegervaters,

Comnurzienrath Johann Georg JöLu -nbach,
geworden sind , nicht minder aber auch für die durch die Herren
Ehrcntritger und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sowie durch den erhebenden Grabgesaug empfangenen Beweise von
Freundschaft innigen Dan ! zu sagen.

Calw , deü 10 . September 1870
. Die Hinterbliebenen.

C»iin. Aufruf.
Eine am letzten Freitag  stattgesundene zahlreich besuchte Volksversammlung hatfolgenden am 8 . Sept in der Stuttgarter Liedsrhalle gefaßten Beschlüssen zugcstimmt:Dem heldenmüthigkn demstnn Heere und seinen Führern sprechen wir den heißenDank des Volkes aus . Isst Ringen und Siegen verbürgt dem Vaterlande den des hohenOp,crmuehes werthen und durch da-< Blut der edlen Gefallenen geweihten rechten undwirksamen Frieden.

Angesichts der kommenden FriedenSverhandluugeu und im festen Vertrauen auf die
Vaterlandsliebe , Weisheit und Thatkraft der an der Spitze Deutschlands stehenden Männererkläre, , wir:

1) Deutschland hat einig , wie noch niemals in der Weltgeschichte , den Kampf alleinohne Bundesgenossen ausgenommen , es hat den Feind mit vernichtenden Schlägen zut öden geworfen ; Deutschland wird auch den Frieden allein zu schließen wissen . Dasdeutsche '" Volk , sicgesbcgnstert und seiner Stärke nach solchen Siegen bewußt,weist jeden Versuch der Vermittlung oder Einmischung der neutralen Mächte als un¬befugten Eingriff in keine Angelegenheiten zurück.
2 ) Nur ein Friedeusschluß , der dem französischen Volke seine in den Schlachten erlittene

Niederwerfung zum Bewußtsein bringt , wird ein dauernder sein . Falsche Großmuthnach solchem Angriff und nach solcher Kricgsführung wäre ; n stets neuen Versuchen
herausfordernde Schwäche . Die Wiedergewinnung der Deutschland geraubten Pro¬vinzen Elsaß und Lothringen für das deutsche Reich ist die einzige - ürgschaftgegen die von den Franzosen unter jeder ihrer Regierungen versuchten Gelüstenach weiterem deutschem Land , der nationale Preis des nationalen Kampfs undSiegs.

3 ) Wie wir einig in den Krieg gingen , so soll der Friede uns einig finden . Durchden Beitritt der süddeutschen Staaten und die Erwerbung der lange verlorenen deut¬schen Länder muß der norddeutsche Bund zu dem die ganze VvlkSkrast in sich schlie¬
ßenden deutschen Bundesstaat werden . Ein einiges Volk , Ein Heer , Ein Reichs¬tag , Ein deutsches Staatswcscn ist für Deutschland und Europa die Gewahr desdauernden sichern Friedens.

Von vielen Landbewohnern wurde , weil sie der Abends stattgesundenen Versamm¬lung nicht anwo ne : konnten , der Wunsch ausgesprochen , daß auch ihnen Gelegenheitgegeben werde ^ M -MUebereinstimmung mit diesen Beschlüssen auszndrücken , weßhalbwir uns den Vorschlag zu machen erlauben , es möchten , wie dieß an vielen an¬deren Orten bereits geschehen ist , die Herren Ortsvorsteher oder wer sonst den Bscusin sich fühlt , in möglichster Bälde eine Versammlung veranstalten und diejenigen , welchehieniit einverstanden sind , ihre Uebereinstimmung mit den Stuttgarter Resolutionen un¬terzeichnen lassen . Diese Listen wollen an einen der Unterzeichneten eingesendet werden.Den 11 . September 1870.
Stadtschultheiß Mechtsanwalt Carl Stalin.

Schuld t . Schwarz mann.

Den Herren Lehrern zur Nachricht.
In E Georgiis Buchhandlung ist zu haben :

Die Wacht am Mein,
für den 2stimmigkn Achulgebrauch eingerichtet von G . Mayer.

Preis 1 kr.

Knochenmehl
bester Qualität empfiehlt

Emil Georgii.

Traubenzucker
von Re MH und
empfiehlt billigst

! ahl,  prima Qualität,

Ernst Schall.
Ottendronn.

Pferde -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag,  den 16 . September,
Vormittags ! 0 Uhr,

in seiner Wohnung im öffentli¬
chen Äufstreich:

5 zu jedem Zug taugliche Pferde,
wozu Kaufsliebhaber Ungeladen werde « .

Adlerwirth Lutz.

Empfehlung.
Ich erlaube mir , einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebene An¬
zeige zu machen , daß ich neben den bekannten
lebenden Bouquets und Kränzen , Moos - und
Papierkränzen und Kreuzchen , euch eine schöne
Auswahl Todtcnbouquets , Braut - und Ball-
kränze von künstlichen Blumen habe , und em¬
pfehle solche bei billigen Preisen zu geneigter
Abnahme.

Georg Maier,  Gärtner,
wohnh . bei Gärtner Klöpfer ' s Wtw -,

Drei gute

Fässer

Most- u.Mostmi-EnchfchLimg.
Von heute an kann auf meiner zeitgemäß  eingerichteten Mosterei gemostet werden.Zugleich nehme ich Bestellungen sowohl auf

MM . als such Mostobst
iujeder beliebigen Quantität  und Qualität zu den laufenden Preisen an . Für reelle Waarewird gesorgt.

Ger lach zur mittleren Mühle.

von 3 Eimer 5 Jmi,
2 . 15 „
2 . 1 „

hat aus Auftrag zu verkaufen
Küfer Moll.

Remhin bei Wildberg.
Der Unterzeichnete hat als überzählig zwei

junge fehlerfreie

Kühe.

Reinen Zwetschgen-Branntwein,
die Maas 1 fl.

Weizenbranntwein , die Maas 44 kr.
Fruchtbranntwein , , „ 30 kr.

ist stets zu haben bei
alt Rößleswirth

He izm ann.

die eine hochträchtig , die zweite mit einem schö¬
nen Kuhkalb , zu verkaufen.

Domänenpächter Wagner.
Ein Zi/yeimriges

Dvalfaß
hat zu verkaufen

Erhard Rühle
im Hengstetter Gäßle.

Eine Kuh,
-OD ' TWe welche innerhalb 8 Tagen das

4 . Kalb bringt , steht zu verkam
fm bei
Friedr . Reuter  inStammheim.
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Branntwein,
fl.
Naas 44 kr.

„ 30 kr.

: Rößleswirth
9 eizmann . s

In Fo lge vielfach ausgesprochenen Wunsches habe ich die Mittheilnngeu

telegraphischer Nachrichten vom Kriegsschauplatz,
eingeleitct. Zu Deckung der HOdura- entstandenen und noch entstehenden Kosten wird im Laufe ^

dieser Woche ein Beitrag von 24 kr. eingesammelt werden . Da der größte Theil der hiesi¬

ge, Einwohner ein lebhaftes Interesse an dieser Einrichtung nahm , so wird nicht zu zweifeln

sein, daß auch die Theilnnhme an den Kosten auf keine Schwierigkeiten stoßen wird . Ein

beider Jedermann zur Einsicht offen stehenden Schlußabrechnung sich etwa ergebender Ucber --

schuß wird dem Jnvalidenfond überwiesen werden.
' Rathsschreiber Haffner.

Schwarze , rothe , gelbe und weiße

ŵpfiehlt billigst ^

6alw. Frucht -Preise am 10. Sepr . 1870.

Der Unterzeichnete kann nicht um¬
hin , Ihnen mitznthcilen , daß das ge¬

kaufte Fläschchen Mayer ' schen weißen

Brmst -Lprnp
meiner Frau bei ihrem Hals - und
Brustübel , Heiserkeit und trockenen
Husten bedeutend gute Dienste geleistet,
und das Nebel last gänzlich beseitig'
hat . ,

Mühlheim , 13 . Januar 1870.
N . Föhr,  Weingutsbesitzer

Niederlage bei
W . Ens ^ i»  in Calw.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vcri - , Neue
ger
Rest

Ctr

Zu¬
fuhr

Ctr

Ge¬
stimmt

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. ? kr

Wälzen
Kernen,alt.

— neuer
Gerste
Dinkel,alt.

— neuer
Haber,alter

neuer
Summe

100

30

30

160

182
11
26

204
73

123
47

282
14
26

234
73

153
i 17

282
14
26

194
73

1S3
47

40 6
30
18
30

669 i M9 > 789 > 440 ,
Brodtnxe nach dem früheren Regulativ:

1 Kreuzerweck soll wagen 4 ^ Loth

Wahrer
Mittel-
Preis

st. i kr.

6 ! 45
6 s 6
5 ! -
4 ! 51
4 ! 27
6 ! .' 9
4 14

Niederster
Preis

fl- kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

Ikr

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mehr
kr.

weni¬
ger.

24

42
12
6
9

1906 -30
85,24

130,
943 !24
325,18
94142
199i33

12
3

26

4531 5k
dto . schwarz 15 kr

Ein schöner eiserner

4 Pfd . Kernentrod 17 kr .

. g Stavtschultheißenamt . -
In der Bekanntmachung vom 3 . September hätte der Preis von 4Pfd . weißem Brod mit17kr .-

4 Psd . schwarzem Brod mit 15 kr. und das Gewicht des Kreuzerwecken nut 4 -/ , Lokh ausgeschrieben,

werden sollen , da die Berechnung des Marklmeisters eine Aenderung erlitt . _̂

Calw.  Nachrichten vom Kriegsschauplatz.

ein großes schönes

Kmdt'rbtttlädchen
und ein kleineres

Kinderbettlädchen
sind zu verkaufen ; wo ? ist bei der Expsd.
d . BI . zu erfragen.

Brodpmse
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 18 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 16 kr.

Landwirthschaftlicher Bezirksverein . ,Äußerem Äooo'lnLchlacĥ ei 2n
Das Comile der Stuttgarter Gartenbau -Ausstellung wünscht auch die Kapitulation am 2 . September 83,000 Mann inclusive 40 . 0

über die reiche und manchfaltige Produktion Württembergs an Obst

fruchten ein anschanliches Bild zu geben und beabsichtigt daher mit
Offiziere in Gefangenschaft gefallen ; ferner wurden 14,000 Verwun¬

dete oorgefunden . Ueber 400 Feldgeschütze , einschließlich der Mi-

dem mehr gärtnerischen und botanischen Theil der Ausstellung bei nun trailleasen , 150 Feftmigsgefchi ' tze, 10,000 Pferde , ein überaus rahl-

herannahender Reife auch eine Obst - und Tranbenausstellung zu ver
binden.

Hiefür sind wlgend : Bestimmungen getroffen worden:

reiches Armeematerial befindet sich in unfern Händen . Hiezu die Ver¬

luste in der Schlacht bei Beaumont , sowie 3000 in Belgien Ver¬

sprengte , ergibt eine Gesammtstärke der Armee Mac Mahons vor

1) Eine voraus gehende Anmeldung der Ausstellungs -Objekte ist er- dieser Schlacht von^ nshczu 150,000 Mann,

wünscht, wird aber nicht !zur Bedingung gemacht , da die Zeit kurz , Paris,  9 . Sept . ( Amtlich .) Berichten aus Trotzes zufolge

bemessen ist, und es an Raum voraussichtlich nicht mangeln wird , -passirten gestern 4000 Mann deutsche Truppen Vitry . Ueberall er-

2 ) Die Einsendungen sind frankirt  an das Lom ite  der , klärten dieselben im Namen des Königs von Preußen die Konscription

Gartenbauausstellung in Stuttgart  in Kisten , Kübeln , für abgeschafft . — Die Journale veröffentlichen einen offenen Brief

oder Schachteln sorgfältig verpackt einzusenden , und wird gewünscht , Viktor Hugo ' s an das deutsche Volk , worin der Versuch erneuert wird,

daß dieß bis zum 20 . Septbr . geschehe. der kaiserlichen Regierung anssch ießlich die Schuld an der Herbeisüh-

3) Den Ausstellern steht dafür der Besuch der Ausstellung u n- rung des Kriegs aufzubürden . Die französische Republik , heißt es,

entgeldli  frei , deren Schluß auf den 30 . Sept . festgesetzt ist. reiche Deutschland die Bruderhand Ein Angriff auf Paris , die Stadt

4 ) Es werden nicht weniger als 5 Exemplare per Sorte ge-

wünscht.
Die Früchte sind zu nummeriren  und mir einem Verzeich

niß  zu begleiten , welches den ortsüblichen ( auch pomologischen ) Na - ternationale FuedenSliga erließ gleichfalls eine Adresse an das deutsche

men, sowie etwaige besonders empfehlcnswerthe Eigensl asten über , Volk , worin letzteres ausgefordert wird , einen Frieden auf Grund

Wuchs, Tragbarkeit und Nutzung der Sorte enthalten soll . >läge der französischen Integrität abzuschließen . ( Sind die Mitglieder

Traubensorten ist etwas Rebholz mit Laub beiznlegen . ! der deutschen Liga befragt worden , stimmen sie zu , oder protesti-

5 ) Das Comite erbietet sich, den Verkauf etivaigerVorräthe nach ' ^en sie ?)_

den ausgestellten Mustern gegen Vergütung von 5o/ <> des Verkaufs -, Sonstige Nachrichten.

Preises zu vermitteln , wenn in obigem Verzeichniß die abzugebendes 7 — Calw.  Tagesordnung des K. Krei - strafgerichts zur Sitzung

der Nationen ", wäre ein Verbrechen , übrigens würde Pares sich auf 's

Aeußerste vertheidigen , seine materielle Zerstörung würde es momlisch

größer machen . ( Ein übermüthiges Bitten um Gnade !) — Die in-

Menge und der verlangte Preis angegeben ist. <vom  1K . Sept . 1870 . 1) Vorm . 8 Uhr : Niethammer^  Johann

6 ) Eine Kommission von Sachverständigen wird mit der Be -j Georg , led., 21 Jahre alt , von Holzbronn , OA . Calw , und Rothsnß,

urtheilung der Einsendungen beauftragt , und für Hervorraaende Lei- in r--»>

stunden w rden ans Grund dieser Äciirtheilung für die Gartenbau-

Ausstellung speciell angefertigte Bronce -Medaillen ertheilt werden

Johann Friedrich , 20 Jahre alt , led . Bierbrauer von da , wegen Kör¬

perverletzung . 2 ) Vorm . kB/» Uhr : Kugele,  Joh Georg , 19 Jahre

alt , led., von Oberreichenbach , OA . Colw , wegen Körperverletzung.

7 ) Eine Rücksendung der Obsi - und Traubensorten an die Aus - 3 ) Vorm , il Uhr : Wacker Mich ., 27 I , a . led. Ciscnhahnarb . von

steller findet nicht statt ; es steht jedoch jedem de- selben frei , seine ' Engelsbrand , OA . Neuenbürg , wegen Diebstahls . 4 ) Nachm . 3 Uhr -:

Fruchte am Tage » all dem Schluffe der Ausstellung wieder zurück-! Mattes,  Johannes , 12 Jahre alt , von Simmozheim , OA . Calw,

znnehmen . Alle Früchte , die nicht abgcholt werden , werden zn einem ! wegen Diebstahls.

wohlthätigen Zweck verwendet . ; — Calw,  12 . Sept . Die am letzten Freitag im Saal zum Wald-

Jndem die Unterzeichneten dieß veröffentlichen , empfehlen sie den , Horn dahier statlgehable Versammlung zählte ' ca . lOOTHestnehiner . Herr

Bezirks Einwohnern eine rege Gcrheiligung.
Den 10 . Sept . 1870 . Vereinsvorstand Sekretär

Thym . Horlacher

Stadtschulchciß Schulst  begrüßte dis Versammlung und begründete

die Einladung . Sodann schlug er Herrn Rechtskauf . Schwarzmann

als Vorsitzenden vor , was einstimmig genehmigt wurde . Der Vor-
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sitzende lud zm .ächn , die vielfältigen Verdienste um das Gemeinwohl
und das edle Wirken und Streben unseres verstorbenen Mitbürgers,
>rn . Eommerz .R -. D ö rteubach , in warmen anerkennendcu Worten
hervorhebend , die Versammelten ein , zum ehrenden Andenken desselben
sich von ihren Sitzen zu erheben, was geschah, worauf er Hrn . Stadt-
schulth . Schuldt das Wort erlheilte zur Begründung der vorliegen¬
den Resolutionen . (S . dies, im letzten Blatt , sowie im heutigen ini
Znseratentheil . ) Betreffs der beiden ersten Punkte sprach der Red¬
ner die Ucberzeugung aus , daß sie wohl keinen Widerspruch finden
würden , welche Voraussetzung auch die nachherige Abstimmung bestä¬
tigte ; bei dem dritten Punkt jedoch konnte er sich nicht verhehlen , daß
derselbe wenigerEmhelligkeit finden würde . Hr G .' F . Wagner ergriff
denn auch das Wort , um zn ».onstatiren , daß zwar nach seiner und
mancher seiner Freunde Ansicht und Wunsch aus dem Opfertod un¬
serer wcckern dcuCcheu Truppen ein einiges Deutschland sich ent¬
wickeln und gestalten müsse und daß er damit einverstanden sei, daß
der norddeutscke Bund zum deutschen Bundesstaat werde , an der Hand
der Geschichte komme er aber zu dem Resultat , daß man auch Garan¬
tier » verlange » müsse , daß dieser deutsche Bundesstaat die Gestaltung
annehme , welche unfern seitherigen Institutionen entspreche und dem¬
zufolge beantragte er , daß der Passus „ der norddeutsche Bund müsse
zum deutschen Bundesstaat werden " , den Zwischensatz erhalte : auf
Grund volkslhümlicher Institutionen , so daß der betr . Satz heiße:
„Durch denBeitritt rc. — muß der norddeutsche Bund auf Grund volks-
thümlicher Institutionen zu dem die ganze Volkskrast in sich schlie¬
ßenden deutschen Bundesstaat werden . " Hr . Ed . Zahn von Hi sau
erhob sich gegen diesen Antrag , weil durcy denselben gleichsam dem
norddeutschen Bund volksthümliche Institutionen abgesprochen würden,
und stellte eventuell das Amendement , zu sagen „ aus Grund seiner
volkstümlichen Institutionen " ; denn das könne Niemand bestreiten,
daß der norddeutsche Bund volksthümliche Institutionen besitze. Herr
Wagner replicirte hierauf , daß dieselben im norddeutschen Bund noch
lange nicht so ausgebildct seien wie bei uns ; so sei z. B . dort ine
Preßfreiheit , das Vereins - und Versammlungerecht noch weit zurück
gegen uns , wie sich dieß auch bei der kurzen Verfassungs¬
dauer in den norddeutschen Staaten von selbst erkläre . Es traten noch
mehrere Redner auf , die zwar alle gegen die «Berechtigung des einzu-
sä,alten beantragten Satzes nichts einzuwenden hatten , aber um der^
Einhei » willen und um die Resolutionen nicht durch eine Amderung!
abzuschwüchen , gegen dessen Aufnahme sprachen . Es wurte geltend !
gemacht , daß durch eben diese deutsche Gründlichkeit , die Alles mög - i
lichst vollkommen erreichen wolle , die Einigkeit und dadurch auch die!
deutsche Einheit hingehalteu weide , wogegen der Antra  gst ell er betonte,
daß wen » mau einmal zur Abgabe einer Erklärung sich entschließe, man
folgerichtig auch bas in dieserErklärnng zusammeusasse , was man auf dem
Helzenhabe ; denn nicht das gebe denNesolutionen den Werth , daß sie
möglichst nach eincrSchablone abgefaßt , sondern daßsie der wahre u. volle
Ansdruck der i--esinnung der Versammelten seien. Ein weiterer Red¬
ner fügte bei , daß wenn die Fürsprecher der . inheitlichen Resolution
so sehr eine gemei same Beschlußfassung wünschen , sie ja auch den
beantagten Zwischensatz gut heißen könnten . Von diesen letzteren wurde
dann noch auf den geringen materiellen Werth hingewiesen , den die
Einschaltung habe , sowie auch darauf , daß ja ein Reichstag , der aus
freien Wahlen hervorgegaugen , zur Wahrung der volksrhümlichen ^Jn
stitutioucn da sei, worauf entgegnet wurde , daß eben gerade der Reichs¬
tag , sowie er jetzt im nordd . Bunde bestehe, kein volksthümliches In¬
stitut sei, weil seine Mitglieder keine Diäten erhalten , bei den Wahlen
also nur mif mit Reichthümeu : gesegnete Männer Rücksicht g nom¬
inell werden könne, somit nicht die Intelligenz allein maßgebend sei.
Ein Redner ermahnte , daß man jetzt , wo unsre Brüder rc . rc. ihr
Blut einsetzen für das Vaterland , keine Bedingungen stellen solle ; un¬
sere Truppen ( !) haben auch keine Bedingungen gestellt ( ? !) als sie in
den Kampf zogen . Schließlich wurde die Resolution unverändert mit
großer Mehrheit angenommen , was um so natürlicher war , als Viele,
die mit der Resolution in der Fassung , wie sie vorlag , nicht eiuvcr j
standen waren , der Versammlung gar nicht auwohnten . ^

— In Nagold  hat sich am 3 . Sept . eine Versammlung von mehr
als 250 Bürgern den in Berlin gefaßten Beschlüssen angeschlossen;
in Ulm haben sich die bürgerlichen Kollegien einstimmig mit densel¬
ben einverstanden erklärt.

— Stutl gart.  Auf die von der am 3 . September in der Lie¬
derhalle dahier al gehaltenen Versammlung , Uber welche wir in unserer
Nummer von , 8 . d. M . berichteten , beschlossene Adresse au S.
Moj . den König ist den Unterzeichnern der letziern ein Kabiuetsschre :-
ben folgenden Inhalts zugegangen : „ Se . Köu . Maj . theilcn die
Gefühle warrueu Dankes für das Heer , und hoffen , daß ein baldiger
Friede Deutschland dauernde Garantieen nach Außen und im Innern
eine Gestaltung bringen wird , welche  die nationale Zusammenvehorig-

keit Aller , wie die berechtigte Selbstständigkeit der Eiuzelstaate » in
richtigem Verhältniß zur Geltung bringt . H 'ezu werden Se . Kö„.
Maj . als deutscher Fürst das Ihrige beieragen . "

— Ueber den Rücktritt des Ministers der ausw . Angelegenheiten,
Frhrn . v. Varnbüler,  sind so vielfache falsche Gerüchte im Um-
lauf , daß wir die Mitthcilung hfolgender ẑwei Artikel amPlatze finden:

l . Aus der norddeutschen Allgemeinen Zeitung .. Dfficiös.
Ueber die Gründe des Rücktritts des württemdergischen Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten werden in der Presse verschiedene Erklä¬
rungen gesucht . Ohne auf diese näher emzugehen , wollen wir nur
die in einigen Journalen laut gewordene Be . muthung , als haben ge.
Heime Sympathien des betreffenden Herrn Ministers für Frankreich
diese Ministerkrisis herbeigeführt , als eine grundlose Verdächtigung be¬
zeichnen. Wir sind in der Lage , mit aller Bestimmtheit zu bekräfti¬
gen , daß Frhr . v. Varnbüler in voller Vertragstreue gegen Preußen
gegondelt hat . Ueberdieß ist eine allgemein bekannte Thatsache , daß
Württemberg seit Ausbruch des Kriegs mit großer Energie für die
nationale Sache eingetretcn ist und den Kampf geführt hat.

I ! . Aus der National -Zeitung . Stnt  tg a rt,  3 . September.
Wenn Ihnen von hier aus als Motiv für den Rücktritt des Mini¬
sters von Varnbüler angeführt worden ist , daß derselbe zu einer Zeit,
wo der Krieg au Frankreich schon erklärt war,  in der Ministerkon-
fercnz sich dahin geäußert habe , daß er möglichst gute Beziehungen
zu Frankreich aufrecht erhalten wissen wollte,  so kann ich Ihnen von
zuverlässigster Seite versichern , daß diese Behauptung vollständig ans
der Luft gegriffen ist . Cs liegt in der Natur der Sache , daß für
den Rücktritt des Herrn v . Varnbüler nach Erklärungen gesucht wird,
ein Motiv aber , das , wie das Eingangs erwähnte den Vorwurf de»
Landesverraths in sich schließt , muß auch von Gegnern des zurückge¬
tretenen Ministers als grundlose Verdächtigung zurückgewiesen werden.
Vielmehr ist cs Thatsache , daß der Minister v. Varnbüler vom Be¬
ginn des Konflikts mit Frankre ich an sich mit aller Entschiedenheit
in nationalem Sinne erklärt und dem entsprechend gehandelt hat.
Nachdem der Krieg ausgebrocheu , hat er die äußerste Energi ent¬
wickelt , um die kräftige Führung desselben sicher zu stellen . Wenn
nun sein Rücktritt von dem Amte erfolgt , zur Zeit wo die Politik,
die er vertheidigte , dur ch die unglaublichen Erfolge unserer herrlichen
Armeen und die Begeisterung ganz Deutschlands für die große Sache,
für die sic kämpfen , glänzend sich erechtfertigt , so mag dieß Vielen
unbegreiflich erscheinen . Um sich über die Schwierigkeit der Erklä¬
rung des Rücktritts wcgzuhelfen , hat man auch zu jener aller That-
sachen widersprechenden Verdächtigung gegriffen . Was aber die
Gründe , welche den Minister zu seinem Entlasiungsgesuche veranlaßt
haben , betrifft , so mag die Versicherung genügen , daß sie politischer
Art durchaus nicht sind.

— - Stuttgart,  10 . Sept . Ter in Sedan gefangene General v.
Wimpffen , der an Mac Mahou ' s Stelle den Oberbefehl über die
französ . Armee übernommen hatte , ist gestern Abend hier cingetroffe ».
s — Berlin.  7 . Sept . Die „ Provinz .-Eorrespondenz " schreibt:
Die neueste Gestaltung hat die wichtige Folge gehabt , daß kaum noch
eine Macht daran denken kann , dem weiteren Verlauf des Krieges
durch fremde Einmischung Einhalt zu thun . Schon die Entscheidun¬
gen bei Sedan mußten solchen Neigungen Halt gebieten , vollends hat
die Veränderung in Frankreich der Möglichkeit einer diplomatischen
Vermittlung den Boden entzogen . — Hunderttausend gefangene Fran¬
zosen werden nach einer zwischen den Regierungen getroffenen Verein-
barung .auf einzclucvon denSLaatennach deren Bevölkerungszahl vertheilt.

Frankreich . Paris,  8 . Sept . Dem „ Journal de Paris " zu¬
folge sind Joinville , Aumale , Ehartres nach Paris gekommen . Am
Tag nach der Revolution gingen sie zu I . Favre und begehrten Po¬
sten ; um bei der Dertheidigung von Paris mitzukämpfcn . Favre er¬
klärte , ihre Gegenwait könnte mißverstanden werden und bat sie ab¬
zureisen . Tie Prinzen verließen sofort Paris.

Paris,  ö . Sept . Nachdem das diplomatische Korps erklärt
hat , Paris bei einer Belagerung verlassen zu wollen , bestimmte die
Regierung eine andere Stadt für dasselbe . Sie wird sich daselbst
durch einen besonderen Ausschuß vertreten lass n, welcher die auswär¬
tigen Beziehungen unterhält , sowie für die Laudesvertheidiguug in den
Departements fortgesetzt sorgt . — Eine Proclan .ation Trochu 'S be¬
fiehlt der Mobilgarde , binnen -48 Stunden ihren Ehrenposten bei der
Vertheidigund der Forts einzuuchmen . — Offiziell wird gemeldet:
Laon ist von der Armee des GroßherzogS von Mecklenburg cernirt,
und zur Ucbergabe bis morgen Vormittag aufgcford rt , widrigenfalls
dieBeschießung beginnt . Fürden lO .Okr . sind die ingeheimerÄbstimmung
erfolgenden Wähler - für d . oustituirendeNatioualversammlung angesetzt.

P ' aris,  10 . Sept . Dem „ Journal Pmi >s " zufolge ver¬
lassen der Kriegsminister , der Marineminister und der Finanzminister
Paris , sobald die Belagerung unmittelbar bevorsteht.
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